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Halbzeittreffen des BayernNetzNatur-Projekts 

Am Mittwoch, den 16.12.2020, fand der 2. Runde Tisch des BayernNetzNatur (BNN)-Projektes 

„Lebensräume auf Kalkstandorten im Landkreis Main-Spessart“ statt. Der Zeitpunkt für diese 

Veranstaltung war passend gewählt, denn genau zur Halbzeit der aktuellen dreijährigen 

Projektlaufzeit wollte die Projektmanagerin Julia Eberl die Partner über den aktuellen Stand 

informieren. Aufgrund dieser besonderen Zeiten setzte sich der Landschaftspflegeverband 

dazu in digitaler Form mit seinen Kooperationspartnern an einen Tisch.  

Die Online-Veranstaltung war mit rund dreißig Teilnehmern aus unterschiedlichen 

Fachbereichen sehr gut besucht. Neben verschiedenen Naturschutzverbänden nahmen unter 

anderem auch Vertreter des Amtes für Ländliche Entwicklung, des Amtes für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten, des Wasserwirtschaftsamtes und der Unteren 

Naturschutzbehörde teil. Auch einige der Projektgemeinden waren durch ihre Bürgermeister 

am Runden Tisch vertreten, wie auch verschiedene Regionalgruppen und andere 

Projektinteressierte. 

Während der Veranstaltung informierte Frau Eberl die Projektpartner über die Aktivitäten, die 

seit dem letzten Runden Tisch im September 2019 umgesetzt wurden. Unter anderem 

berichtete sie über die Pflegemaßnahmen, die diesen Herbst/Winter in verschiedenen 

Gebieten im Muschelkalk des Landkreises bereits stattgefunden haben, gerade laufen oder 

noch durchgeführt werden.   

Ein weiterer Erfolg des Projektes ist die Unterstützung der Unteren Naturschutzbehörde bei 

der Beratung zum Vertragsnaturschutzprogramm (VNP). Der Schwerpunkt liegt dabei auf dem 

Schutz und der Förderung von Ackerwildkräutern. So konnten in der Förderperiode 2020 

zahlreiche Flächen für die Naturschutzmaßnahmen gewonnen werden. Die VNP-Beratung 

wird auch im kommenden Jahr ausgeweitet.  

Für den weiteren Verlauf des Projektes ist noch viel geplant. „Wir wollen die nun gepflegten 

Flächen langfristig offenhalten, möglichst in Form von Beweidung, um auf diese Weise seltene 

lichtliebende Pflanzen- und Tierarten zu schützen.“, so Frau Eberl.  Denn die hohe Artenvielfalt 

auf den Magerrasenflächen entwickelte sich im Lauf der Zeit durch die Nutzung der Flächen 

durch Beweidung. Um den Erfolg der Pflegemaßnahmen zu kontrollieren, ist auch eine 

Erfolgskontrolle geplant. Während der Veranstaltung taten sich zudem neue 
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Kooperationsmöglichkeiten auf. Unter anderem informierte Frau Bollmann vom Amt für 

ländliche Entwicklung über das Programm „Flur Natur“, welches eine Möglichkeit bietet, mehr 

Strukturvielfalt in der Landschaft zu schaffen. 

Aktuell ist das BayernNetzNatur-Projekt bis Ende Mai 2022 genehmigt, allerdings besteht die 

Chance, dass es um weitere zwei Jahre verlängert wird. Bei den aktuell anstehenden und für 

die Zukunft geplanten Maßnahmen könnte der Zeitraum bis Mai 2024 leicht ausgefüllt werden.  

 

Projekthintergrund: 

Das BayernNetzNatur-Projekt „Lebensräume auf Kalkstandorten im Landkreis Main-Spessart“ 

des Landschaftspflegeverbandes Main-Spessart läuft seit Juni 2019. Das Projekt setzt in 

Zusammenarbeit mit der unteren Naturschutzbehörde naturschutzfachliche Maßnahmen 

sowohl auf Kalkmagerstandorten als auch in Auen- und Feuchtgebieten im Muschelkalkgebiet 

des Landkreises um. Auf diese Weise werden wichtige Trittsteinflächen für Tier- und 

Pflanzenarten geschaffen, um den Biotopverbund zwischen den hochwertigen 

Naturschutzflächen im Muschelkalk zu erweitern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


